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Alter Wein 
 in neuen Schläuchen: 

 

Ev. Kindergartenarbeit  
im Trägerverbund 

 
Kindergärten gehören in aller Regel zur 
kirchengemeindlichen Infrastruktur. 
Das ist Folge einer langen Geschichte, 
die bis weit ins 19. Jahrhundert zurück-
reicht. Damals war die Idee vorschuli-
scher Kinderbetreuung eine Antwort 
auf die sozialen Notlagen einer rasch 
wachsenden Industriearbeiterschaft. 
Sehr bald entwickelten sich die ur-
sprünglich noch reinen Verwahranstal-
ten zu pädagogisch fundierten Bil-
dungseinrichtungen, in denen die 
Jüngsten während der Schichtzeiten 
ihrer Eltern eine altersgemäße Förde-
rung erfuhren. 

Heute sind Tageseinrichtungen für Kin-
der (TfK) – wie Kindergärten im offiziel-
len Bürokratendeutsch heißen – eigen-
ständige sozialpädagogische Institutio-
nen der Jugendhilfe mit dem dreifa-
chen Auftrag familienergänzender Be-
treuung, Bildung und Erziehung. Sie 
werden neben den klassischen kirchli-
chen Anbietern (Diakonie, Caritas) auch 
von anderen Organisationen der Freien 
Wohlfahrtspflege (AWO, DPWV, DRK, 
Johanniter usw.), von Kommunen und 
von Elterninitiativen betrieben. 

Die sich rasant wandelnden gesell-
schaftlichen Anforderungen und politi-
schen Rahmenbedingungen der letzten 

zwanzig Jahre stellen die Kirchenge-
meinden vor die Aufgabe, ihre Kinder-
gartenarbeit so zu strukturieren, dass 
sie auf die Dauer konkurrenz- und da-
mit zukunftsfähig bleibt. Längst verfü-
gen die großen Mitbewerber über 
zentralisierte, hochprofessionell gelei-
tete Verbünde ihrer Einrichtungen, was 
etwa Verhandlungen mit den geldge-
benden Jugendämtern und Kommunen 
erleichtert oder auch kompetentes 
Personal zu binden hilft (durch mehr 

unbefristete Anstellungsverträge in 
Voll- und Teilzeit sowie bessere Auf-
stiegsmöglichkeiten in Führungspositi-
onen). Selbst die katholische Kirche 
(Caritas) ist auf diesem Weg schon weit 
fortgeschritten, und zunehmend folgen 
evangelische Träger diesem Trend. 

Nach jahrelanger juristischer Vorarbeit 
ist es nun endlich auch bei uns soweit: 
Mit Beginn des Kindergartenjahres 
2019/20 am 1. August übernimmt ein 
Trägerverbund, gebildet aus den Ge-
meinden des ev. Kirchenkreises Halle 
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(außer Brockhagen), die Regie für ge-
genwärtig gut 20 Kindertageseinrich-
tungen. Dazu sind anderthalb Stellen 
für Geschäftsführung und Sekretariat 
geschaffen worden.  

Unsere drei Kindergärten „Im Viertel“, 
„Nazareth“ und „Sonnenland“ bleiben 
übrigens dessen ungeachtet „unsere“, 
insofern Eigentümerin der Grundstücke 
und Gebäude weiterhin die Kirchenge-
meinde Werther ist und sie auch die 
pfarramtliche Begleitung (einrichtungs-
bezogene Andachten, Gottesdienste, 
Gesprächsangebote u.dgl.) sicherstellt.  

Mitwirkungsmöglichkeiten der „Basis“ 
und den Informationsfluss garantieren 
Sitz und Stimme eines Presbyteriums-
mitglieds jeder angeschlossenen Kir-
chengemeinde im ständigen Leitungs-
ausschuss ebenso wie (mindestens 
jährliche) Fachkonferenzen mit Vertre-
tern aus Mitarbeiter- und Elternschaft, 
auf Ortsebene aber natürlich vor allem 

die im Kinderbildungsgesetz (KiBiz) des 
Landes NRW verankerten Gremien 
(Elternbeirat, Rat der Tageseinrich-
tung).  

Die Kindergarteneltern werden von der 
Umstellung nur dadurch berührt, dass 
ihr Vertragspartner künftig der Träger-
verbund anstelle der Kirchengemeinde 
sein wird. Entsprechend verhält es sich 
für die Mitarbeitenden hinsichtlich 
ihrer Anstellungskörperschaft. Bis sich 
das neue System eingespielt hat, wird 
es wohl naturgemäß hier und da noch 
Irritationen geben. Aber schon zum 1. 
Geburtstag des Trägerverbundes im 
Sommer 2020 werden alle Beteiligten 
hoffentlich frohen Herzens einstimmen 
können in den Refrain eines bekannten 
Kinderliedes: 

„Wie schön, dass du geboren bist, wir 
hätten dich sonst sehr vermisst …“ 

 
 Ev. KiTa Sonnenland 

Ev. Kindergarten Nazareth 
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